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Vorwort 
 
An alle Segelbegeisterten, 
ihr müsst wissen, dass dieser 
Zusammenschluss aus Blättern, 
den ihr in der Hand haltet, ein 
sehr aufwendig produziertes und 
wertvolles Gut ist. Die Produktion 
dieser Jugendzeitung begann 
schon bei unserer Jugend-
hauptversammlung, als wir alle 
aktiven Segler fragten, ob sie 
immer fleißig Bilder machen und 
Berichte schreiben könnten. Eines 
davon haben sie gemacht, man kann 
sich schon denken was. Einige Tage 
vergingen, bis unsere „Redaktoren“ 
zur Hauptversammlung gingen, um 
sich „das Große“ anzuschauen, zu 
filtern, und das wichtige den Kleineren 
berichteten. Nicht viel Zeit verging, da 
starteten die ersten Segler in den 
Süden, nach Alassio (Italien) am 
Mittelmeer. Es war Fasching, doch davon bekamen die Segler dort 
nichts mit. Für die, die dort waren, war es ein Traum, so früh im 
Jahr die Segel hissen zu dürfen. Auch dies wird hier festgehalten. 
Zuhause begann wieder der „stink normale Alltag“ eines jeden 
jungen Schülers. Doch es dauerte nicht lange bis die Osterglocken 
klingelten und es so manch einen mit seinem geliebten Boot 
wieder in den Süden zog. Zu dieser Zeit jedoch, zum ersten 
Eurocup des Jahres nach Cavaliere, was nahe der „Bonzenstadt“ 
St. Tropez liegt. Wenn euch dies interessiert, könnt ihr auch dies in 
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diesem Gehefte lesen. Zur selben Zeit, als dies Geschah, wagten 
sich die kleineren des BSCF´s an den noch bitterkalten Gardasee. 
Nach weiteren fünf langen Wochen kam dann der Norden in den 
wir stochen. Zur Zeit des Pfingstbusches in Kiel, mussten sich die 
Jüngeren in ihren warmen Stuben auf die eiskalte Optiwoche, die 
bald folgen sollte, vorbereiten. Trainiert von denen, die frisch aus 
dem Norden kamen, wurde die wohl kälteste Optiwoche der 
Geschichte mit Erfolg vollbracht. Da Bilder mehr sprechen als alle 
Worte, findet ihr nur dies in dieser Zeitung. Das Jahr nahm 
langsam seinen Lauf mit einigen kleinen Optiligarennen und 
einigen großen Events, wie man sie nennt. Weitere Tage sind 
vergangen, es passierte so noch Einiges, doch wir wollen keinen 
Roman euch liefern. So endet die Geschichte dieser allzu schönen 
Zeitung bald. Noch eins 
muss man erwähnen, im 
Herbst ist man zum 
Gardasee, und das war 
nicht zum Gähnen.  
 
Nun, nach all der Zeit, 
kommt das Jetzt, in dem 
ihr dies liest und wir 
Hoffen ihr habt viel Spaß 
dabei. 
 
Mit schönen windigen 
Grüßen, 
Eure Jugendsprecher 
Mickey und Tina 
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Liebe Kinder, liebe Jugend, liebe Eltern, Großeltern, Familie und 
Freunde des BSCF, 
die Saison 2013 war für mich als neuer Jugendwart des BSCF eine 
große Herausforderung. Nach meiner Wahl und die Übergabe 
durch meinen Vorgänger Todd galt es zunächst einmal, einen 
Überblick über die diversen Veranstaltungen und Termine des 
Clubs zu bekommen und den Sommer für die Optis zu gestalten – 
gut, dass die Betreuung der 29er weiterhin durch Todd 
übernommen wurde. 
Nun ist sie herum, die Saison 2013. Geprägt war sie vom 
unzuverlässigen Wetter – Ostern trainierten die Optis im 
Graupelschauer, aber voll motiviert!! Die schon traditionelle 
Optiwoche in den Pfingstferien bewältigten wir als Dauercamper 
mit Heizstrahler im Zelt – hier gilt der Respekt den Kindern, 
Helfern und vor allem den Trainern, die trotz Kälte und Nässe die 
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gute Laune nie verloren und sich in jeder Pause dankbar von 
außen und innen wärmten. Nach dem Pfingstwochenende war der 
Chiemsee so groß geworden, dass nicht nur wir die Opti – B - 
Regatta am BSCF absagen mussten, sondern auch andere Clubs 
ihre Optiliga – Termine. Daher war die Optiliga dieses Jahr auf nur 
drei Wettfahrttage verteilt  – hier war der BSCF mit einer starken 
Gruppe von sieben Kindern vertreten.   
Mir war es wichtig, trotz Organisation und Terminen das nicht zu 
vergessen, auf was es beim Segeln ankommt: die Freude am 
Segelsport, die Motivation der Kinder, die Gemeinschaft im Verein 
und daher die vielen schönen Tage am, auf und im Wasser.  
Viel Zeit und Engagement werden von einigen unserer jungen 
Segler und von deren Eltern investiert, um sportlich segeln und an 
Regatten teilnehmen zu können. Hier haben wir in den 
Jugendklassen mittlerweile das Spektrum vom Optianfänger bis 
zum Kadersegler. Ein wichtiges Ziel für 2014 wird es sein, die 
unterschiedlichen Bedürfnisse dieser Gruppen unter einen Hut zu 
bekommen. Die aktiven Regattasegler sind an den meisten 
Wochenenden während der Saison unterwegs, andere möchten 
gerne einfach nur segeln können. Die Grundidee für das Training 
2014 ist Kontinuität – es soll nach Möglichkeit jeden Samstag ein 
Trainingsangebot geben, bei dem jeder  willkommen ist. Für 
unsere Trainer wird das sicher eine große Herausforderung und ist 
– wie alles, was mit Jugend und Segeln zusammenhängt -  nur mit 
tatkräftiger Unterstützung der Eltern möglich. 
2013 haben erfreulicherweise einige Jugendliche auch an 
clubeigenen Regatten teilgenommen. In den Jugendklassen geht 
es beim Regattasport in der Regel um Leistung, Plätze und 
Ranglisten, wobei der Spaß natürlich auch nie zu kurz kommt. Bei 
den Clubregatten geht es – neben der Begeisterung  -  jedoch 
darum, dass Clubmitglieder einander kennenlernen, dass Jung und 
Alt sich gegenseitig zeigen, was sie können, dass jedem bewusst 
ist, er gehört hier zu einer Gemeinschaft. Es wäre schön, wenn sich 



  
   

6 

Jugendzeitung 2013/14 

dieser Gedanke auch 2014 weiter fortsetzt und die Clubregatten 
auch von der Jugend stärker frequentiert werden. 
Mein Dank gilt allen, die mich in dieser Saison 2013 bei meiner 
Tätigkeit unterstützt haben – vom Kuchenbacken bis zum 
Tonnenlegen, vom Pagoden aufbauen im Frühjahr bis zur 
professionellen Regattaleitung, von der Beratung bis zum 
gemeinsamen Segeltag. Ich freue mich auf die kommende Zeit! 
 
Johannes Wackerle 
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Zu Beginn eine kalte Erinnerung an Pfingsten 



  
   

8 

Jugendzeitung 2013/14 

Rückblick auf die Saison 2013 
 

Die Saison startete für mich, wie beinahe jedes Jahr, mit der 
berühmt berüchtigten Schneeglöckchenregatta am Ruderclub 
Rastatt e.V. am Goldkanal in Elchesheim-Illingen. Ich freute mich, 
nach dem langen Winter, alle meine Freunde aus dem 
Europeteam Süd wiederzusehen und konnte es kaum erwarten. 

 
Das Europeteam Süd ist ein Verbund der baden-
würrtembergischen und bayerischen Europesegler und besteht 
aus Vertretern aller Altersklassen. Von 13-60 Jahren ist alles dabei 
und wir sind fast so etwas wie eine kleine vertraute Familie. 
 
Die Saison begann mit vielen kleinen Veränderungen. So konnten 
wir neue Europesegler in unserer Gemeinschaft begrüßen, sorgten 
für Nachwuchs, feierten, lachten und entschieden uns endlich für 
eine gemeinsame Teamkleidung. 
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Die Saison nahm dann mit Beginn des Sommers auch rasch ihren 
Lauf. Am Bodensee kamen wir anlässlich des Allianz-Cups in 
Immenstaad erneut zusammen. Viel Wind und eine kurze 
kabbelige Welle forderten uns heraus und verlangten das ein oder 
andere die Boote betreffende Opfer. Trotz meiner Unschuldigkeit 
an gewissen Beschädigungen, trage ich seitdem auch den Namen 
Rammboot. 
 
Im Juni und Juli folgte dann die unter Seglern bekannte 
Sommerpause, bevor es im August im Allgäu mit zwei Regatten 
weiterging. Diesmal fanden wir uns allerdings in minimierter 
Anzahl zusammen, da einige von uns auf der EMA und WMA 
waren.  

 
 
Die Saison schlossen wir mal wieder am Brombachsee bei viel zu 
warmen Wetter und Glühwein ab. 
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Wir werden uns nun nur noch einmal in diesem Jahr zu unserem 
Winterausflug ins Montafon sehen.  

 
Der Schnee ließ zwar zunächst auf sich warten, doch mein 
täglicher Blick auf die Montafoner Webcams ließ zumindest darauf 
hoffen. Am zweiten Adventswochenende ging es endlich los. Wir 
fuhren am Freitag von München ab und genossen ein 

wunderbares Sport- und Wellnesswochenende in Vorarlberg. 
Das schreit doch nach eine Wiederholung - am besten noch in 
diesem Winter. 
 
Eure Julia Sauer (GER 1457)  
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Rückblick auf die Saison 2013 
 
Zu Optisaisonbeginn haben 
wir mit dem Yachtclub 
Seeshaupt ein Training am 
Gardasee gehabt. Es war 
verhältnismäßig kalt, aber 
wenigstens hat es nicht 
geschneit. Moritz 
Ostermaier, Seppi und ich 
waren zusammen mit 
meinem Vater, also Hannes, 
in einem Zimmer.  
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Die Woche darauf trainierten wir bei Graupelschauer und Flaute 
am BSCF. Wir hatten das alles auf uns genommen, damit wir in der 
ersten  (dann leider wegen Kälte ausgefallenen) Regatta des Jahres 
gut sein würden.  

Mein Ziel in dieser Saison war es, möglichst schnell in die Opti A zu 
kommen. Da ich 2012 nur drei Opti-B-Regatten gesegelt war, 
musste ich also sammeln. Bis zu den Sommerferien war ich auf 
sieben B-Regatten, das waren alle angebotenen in Bayern. Am 
Tegernsee waren wir trotz Sturmwarnung gestartet und mussten 
bei fliegendem Wasser die Regatta abbrechen. Noch schlimmer 
kam es aber nach Pfingsten am Starnberger See während der 



Bernauer Segelclub Felden e.V.   

13 

Überflutungen, wo wir zwei Tage lang in Kälte und strömendem 
Regen Arche Noah spielen mussten (ein Boot hieß wirklich so). An 
beiden Tagen durften wir mehrere Stunden auf dem See 
verbringen und schafften tatsächlich insgesamt (meistens laut 
„HAFEN HAFEN“ schreiend) drei Wettfahrten. Nachdem wir 
wegen Protesten zwei Stunden vergeblich auf die Siegerehrung 
gewartet hatten fuhren wir über die überfluteten Straßen nach 
Hause. Am nächsten Tag war wegen Hochwasser schulfrei. Wir 
erfuhren später, dass die Proteste noch bis 20:00 gedauert hatten! 
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Meine Punkte für die Opti A hatte ich irgendwann zusammen. 
Nach den Sommerferien hatte ich zwei suboptimal verlaufende A-
Regatten, die mir sagten, dass ich mehr trainieren muss. Zum 
Abschluss der Saison waren wir mit der ganzen Familie Wackerle 
und den Ostermaiers am Gardasee. Wieder kein Schnee! 
 
Euer Moritz Wackerle  
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Zu dieser Familie gehören noch mehr Topsegler:  

Ludwig, Miriam und Moritz 
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Ihr denkt das Bad wäre voll mit Segelsachen? 
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  Und ihr wollt nicht das Bad sehen… 

Das ist die Küche eines 
Apartments von 29er Seglern: 
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Saisons Start der 29er 2013  
Training Alassio (10.2-14.2.13) 
 
Endlich wieder segeln!! Nach einem gefühlt viel zu langen Winter 
von 3 1/2 Monaten endlich wieder segeln. 
Die 9 Stunden Autofahrt in den Süden während der 
Faschingsferien haben sich eindeutig gelohnt. Die lange Reise ging 
nach Alassio am Mittelmeer.  Mit eingeschneiten Booten und 
Motorboot ging die Fahrt los und endete schließlich in einer 
Traumstimmung im Sonnenschein und ca. 3 Bf Wind. Der erste Tag 
beim Segeln war natürlich genial, am zweiten Tag war deutlich zu 

viel Wind mit 45 Knoten Wind und SCHNEEFALL. Leider haben 
manche 420er Segler ihre Boote nicht am Strand festgebunden 
sondern auf den Parkplatz gestellt. Dort sind sie dann durch die 
Gegend geflogen und wurden teilweise komplett zerstört. Auch 
manche Masten derer sind gebrochen. Unseren Booten ist zum 
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Glück nichts passiert. Am 
nächsten Tag legte sich 
der Sturm und wurde 
durch Sonnenschein und 
steigendende Temperatur, 
beginnend mit 5°C bis in 
den nächsten Tagen 14°C, 
ersetzt. Bei diesem Wetter 
mit 20+ Knoten macht 
Segeln natürlich am 
meisten Spaß. Nach Hause 
wollte schließlich keiner fahren,  da es 14°C  und Sonnenschein 
hatte und man wusste, dass es Zuhause schlechtes Wetter und 20 
cm Schnee hat.  
Segeln war einfach wieder nötig!!! 
 
Mickey 
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Training/Eurocup Cavalaire 
(24-27.3.13/29.3-1.4.13) 
 
Ostern im Schnee? Nicht für uns. Nach vielen Stunden Anreise am 
Samstag, den 23.3., kamen wir abends im noch verregneten 
Südfrankreich an. Es war zwar kalt aber lange nicht zu vergleichen 
mit der Kälte Zuhause. Am selben Abend bauten wir gleich die 
Boote auf, um am nächsten Morgen aufs Wasser zu gehen. Das 
Training war sehr anstrengend. Wir waren täglich bis zu 6 Stunden 
auf dem Wasser bei oft schwierigen Verhältnissen, wie 

anlandigem Wind mit hoher Welle.  Zwei Tage später wurde  das 
Wetter besser und das „Sommer-Segeln“ ging los. Drei Tage vor 
und  Ostersonntag  konnte ich dann schließlich in kurzer Hose und 
T-Shirt am Strand verbringen. Wind, Sonne und strahlend blauer 
Himmel am Mittelmeer, was will man als Segler mehr? Leider 
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konnten wir bei Mistral mit 40 Knoten nicht segeln, so wurde 
unser Ostersonntag zum „Beach-Day“. Der Eurocup ist für den 
BSCF jedoch nur mittelmäßig verlaufen, da es durch geografische 
Gegebenheiten sehr schwierige Windverhältnisse gab. Ein Beispiel 
dazu ist der letzte Regattatag, bei welchem es in Windlöchern um 
die 7 Knoten und in Böen bis zu 25 Knoten hatte. Mit einem 
hinteren Platz in der Gold-fleet und einem 3. Platz in der Silber-
fleet brachten wir die Regatta zu Ende. Im Großen und Ganzen 
war es ein effizientes Training und ein guter erster Wettkampf im 
Jahr 2013. 
Die zweite Osterwoche verbrachten wir am leider deutlich 
kühleren Gardasee, wo meine Brüder im großen Bruder des 
29er`s, dem 49er, trainierten und ich mit meinen Eltern  
Mountainbiken ging. 
 
Euer Mickey 
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29er Format Cup Simssee 
 
Nach dem Sieg von 
den Teammitgliedern 
des BSCF‘s Andreas 
Martin und Vallentin 
Jell beim Inninger 
Teller, gewannen 
diesmal wir den 29er 
Format Cup am 
Simssee. An der 
Regatta nahmen 12 
Teams im 29er und 10 
Teams im 49er teil. 
Am Samstag ging es 
pünktlich um 11 bei 
wenig Wind aufs 
Wasser. Viel Wind 
kann man dort ja nicht 
erwarten. Es konnte 
jedoch nur 1 
Wettfahrt gesegelt werden, bevor der Wind endgültig einschlief. 
Nach diesem Tag lagen wir immerhin schon auf dem 2. Platz. Am 
zweiten Tag wurde etwas später gestartet, und trotz schwierigen 
Windverhältnissen gelangen der Wettfahrtleitung noch vier 
weitere Wettfahrten. Mit zwischendurch Lotterie wo der Wind 
herkommt und wann.  Nach insgesamt 5 Wettfahrten gelang es 
uns mit fünf Punkten Vorsprung zu gewinnen. Tja, wer pumpen 
kann ist klar im Vorteil. 
 
Euer Mickey 
  




































































































